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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Freitag , den 25. August 19»I 26. Jahrgang.
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Polizei -Verordunug
s - je Arbeiterfürsorse auf Bauten.

Umrund der W 5 und 6 der Allerhöch-
U ? Ahnung über die Polizei -Verwal-

Ikrnl erworbenen Landesteilen
i '" ^ »ternber 1867 und der §§ 143 und
^ I5tzes über die allgemeine Landes-

t itS,mw  30 . Juli 1883, sowie des
n

l'-ltk

IKZ„  vom 30. Juli 1883, uume de»
ä; ^ <5^ Kewerbeordnung für das deutsche

Me der^ o,tri{ wm1tnrt  8pa Mo îitrats&JKjmit Zustimmung des Malllstrats
^ antachtlicher Aeutzerung der Sek-

>i"^ Naugewerksberussgenoflenschaft für
^Eezirk Wiesbaden nachstehende Po-
Ordnung erlassen.
^ " gur Unterkunft für die an Neu -,

/.z Umbauten beschäftigten Arbeiter
ungünstiger Witterung und in den

mittag
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Sn müssen mit Fenster genügend
lüftbare Räume vorhanden sein,

Mindestens 2,20 Meter im Lichten hoch
r- - ipfien am Bau dauernd beschäftigten

J mttfe eine Grundfläche von min-
, n?z Quadratmeter , einschließlich des

„eg für Tische und Sitzgelegenheit ent-

-pack, und die Wände der Unter-
^« aume müssen zug- und wasserdicht

Fußboden muß gedielt fern . Türen
S nach außen aufschlagen.
l »a Sen Monaten November bis MärzIDn die Unterkunstsräume heizbar einge-

die' dauernd beschäftigten Arbeiter ]
ssie erforderlichenTische und Bänke oder
«e m stellen. Auch ist für eine Vorrrch-

... »um Aufhängen der Kleider zu sorgen.
Baumaterialien irgend welcher Art dur-
. j, sen  Unterkunftsräumen nicht gelagert

e« Die Unterkunftsräume sind stets in
inlicfiem Zustande zu erhalten . Auf der
Me mutz die Möglichkeit gegeben wcr-

„ -«eisen und Getränke zu erwärmen.
Bei jedem Neu -, An - oder Umbau

Nrii Aborte und ein Pissoir vorhanden
und zwar für je 28 der an dem Bau be-

«eu Arbeiter je 1 Abort - Zwischen
freien Sitzen sind Scheidewände anzu-

j"u ? Wort - und Pisioiranlagen müssen
Mend hell sein und sind so einzurichten,
( man weder von der ArbeiMelle noch
«der Straße oder von den Fenstern der
Mrgebäude hineinsehen kann . Ersorder-
malls sind vor den Türen Blenden an-
ugen. Die Anlagen sind stets in rein-
- Zustande zu erhalten und mindestens
mllich einmal mit Kalkmilch zu desin-

, Ne Abort- und Pissoiranlagen sind von
Iki Fenstern bewohnter Räume und von
litt Ünterkunstsränmen möglichst weit sin
I -e Regel mindestens 6 Meter ) entsernt zu
I -:i :en. Für etwa am Bau beschäftigte
I -» en müssen besondere Aborte hergestellt
iMdeu, die diesen Vorschriften genügen.
Ilit Benutzung anderer Orte als Aborte ist
Wich».I Die Vorschriften des8 1 und2 kön-
p aus besonderen Gründen , welche die
iMuug dieser Vorschriften unmöglich oder
liikislüssig erscheinen lassen, ganz oder teil-
piie von.der Polizeidirektion nachgelassen
pfctt . I
I fl Die provisorisch hergestellten Abort¬
iv Pisioiranlagen sind entweder an die
I '-iiiisihe Kanalleitung anzuschließen , oder
1*8muffen wasserdichte Tonnen ausgestellt

die nach Bedarf rechtzeitig fortzu

schaffen und durch leere , mittelst Kalkmilch
desinfizierte Tonnen zu ersetzen sind, -tte
Tonnen sind durch Sitz - und Stoßbretter zu
verdecken. - ,, .

Bei freier von Wohngebäuden entfernter
Lage der Baustelle — kann die Herstellung
einer hinreichend tiefen Erdgrube zur Auf¬
nahme der Fäkalien gestattet werden.

§ 5. Auf jeder Baustelle muß gutes
Trinkwasser vorhanden sein . Beim Vorhan¬
densein einer besonderen Nutzwasserleitung
ist an jeder Zapfstelle derselben , ein Schild
mit der Aufschrift „kein Trinkwasser " anzu-

bringen -BE j November bis 1. April dür¬
fen ' innere Ausbauarbeiten , z. B . Stucka¬
teur -, Maler -, Putzer -, Töpfer - und Jnstal-
lationsarbeiten etc. in Bauten nur dann
ausgesührt werden , wenn die Räume , in de¬
nen gearbeitet wird , durch Türen und Fen¬
ster verschlossen sind- Die nur vorläufige
Anbringung derartiger Verschlüsse wird für
genügend erachtet,

8 7. In Räumen , in denen offene Koks¬
feuer ohne Ableitung der entstehenden Gase
brennen , darf nicht gearbeitet werden . Solche
Räume sind gegen andere , in denen gearbei¬
tet wird , dicht abzuschließen . Sie dürfen nur
vorübergehend von den die Koksfeuer bedie¬
nenden Personen betreten werden.

Die Kokskörbe dürfen auf Balkenlagen
nur auf einer doppelten im Verband geleg¬
ten Backsteinschicht von genügender Länge
und Breite oder einer gleich feuersicheren
Unterlage mit 20 Zentimeter hoher Rand-
überdeckung aufgestellt werden.

Z 8. Bei Neubauten und größeren Um¬
bauten müssen zur Verwendung bei Un¬
glücksfällen Desinfektionsmittel und Ver¬
bandszeug in gutem Zustande und in aus¬
reichender Menge vorhanden sein und für
jeden verunglückten Arbeiter auf der Bau¬
stelle im Bedarfsfälle zur Verfügung gestellt
werden.

§ 9. Für die Einhaltung dieser Vor¬
schriften ist sowohl der Bauherr als auch der
Bauleiter verantwortlich , zur Beobachtung
der §,§ 2 und 7 sind auch die Arbeiter selbst
verpflichtet.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Polizei -Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Ji  oder mit
entsprechender Haft bestraft.

§ 11. Diese Verordnung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft . Von
diesem Tage an werden alle in anderen Poli¬
zei -Verordnungen enthaltenen Bestimmun¬
gen , soweit sie den Vorschriften dieser Poli¬
zei -Verordnung widersprechen , aufgehoben.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911.
Der Polizei -Präsideut : v. Schenck.

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l cki- A n st a l t.

Trinkfcrtigc Säuglingsmilch die Tagcsvor-
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1 in der Allgemeinen Pokiklinik. Helenenstr. 21.
2. in der Augenheilanstalt , für Arme. Kavcllen-

strabe 32,
3. im Christlichen Hospiz. Oranienstratze 53.
4. in dem Hospiz zum bl. Geist, Friedrichstr . 24,
5.  in der Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36.
6 in der Kaffceballe, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber. Moridstr . 1.
8 in der Krivve. Gustav-Adolfstr. 20/22,
9 in der Paulinenstiftung . Schiersteinerstr. 31.

10. in der Spei schalle „Blaues Kreuz, Scüan-
vlat) 5,

11. in dem Städt . Krankenhaus, Schwalbacher-

12. in ^dem "' Städt . Schlachthaus. Schlachtbaus-
straße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Ainl, Schone Aus-

BJtellungen sind gegen Ablieferung des At-
testes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug¬
lingsmilchanstalt . Schlachthausstrabe 24 frei ins
Haus geliefert , und zwar:

Nr . l der Mischung zum Preise von 10 Ptg.
für die Flasche: Nx. II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche: Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg. für die
Flasche. . ..

Wiesbaden . 28. Avril 1911. Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.
29677 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in

hiesiger Stadt liegt vom 15. bis 30. August d. I.
im Rathause . Zimmer 6, während der Dienst¬
stunden zur Einsicht offen, was mit dem Bemer¬
ken zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß
während dieser Zeit von jedem Stimmberechtig¬
ten Einspruch gegen die Richtigkeit derselben bei
dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 12. August 1911.
29559 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Der Frachtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (Avril bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
29687 Städt . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschästsstunden des städt. LeihbauseS

rcgeln sich infolge anderweiter Diensteinteilüng
durch Beschluß des Magistrats , vorläufig für die
Monate Juli und August, wie folgt:

Versatz von Pfändern und Verlängerungen
von Pfandscheinen nur vormittags von 8—11 Mt.

Auslösungen von 8 bis 2 Uhr mittags.
Ausnahmsweise können nach 11 Uhr Pfänder

bei den Taxatoren gegen die entsprechende Mak¬
lergebühr abgegeben werden, und zwar : Uhren.
Goldsachen vv. bei Goldarbeiter Cbr. Klee, Häf-
nergasse 13, Kleider. Wäsche vv. bei Schneider¬
meister W. Reininger , Mauergasse 14.

Wiesbaden , 28. Juni 1911.
29501 Städtische Lell,Hausverwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehendê Zeit des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf die Be¬
achtung des § 13, Absatz 2, der „Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht.
Derselbe lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er
auf den ferneren Encrgiebezug verzichtet, dies
dem ElektrizitäPwerk mündlich oder schriftlich
anzuzeigen uno die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe den Encrgiebezug nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
der von seinem Nachfolger verbrauchten Energie
verpflichtet, bis die Abmeldung erfolgt ist oder
der Uebergang der betreffenden Einrichtung auf
einen anderen Energieabnehmer von diesem bei
dem Elektrizitätswerk durch Formular ange¬
meldet worden ist.. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstal-
lationseinrichtungen sind die in § 11 II B. an¬
gegebenen Gebühren »u entrichten".

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht,
vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden
zu wollen.

Wiesbaden » den 28. März 1911. 27846a.
Verwaltung der städt. Wasser- und Lichtwerkc.

„ Bolksbadeanstalten.
Die städtischen Volksbaöcanstalten sind

geöffnet:
In den Monäten Mai bis cinschließl '.cy

September von vormittags 7 Uhr bis abends
8VZ Uhr : in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von V/a
Uhr bis 214, Uhr nachmittags geschlossen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet-

Die Frauenabteilnngen sind stets von
1 bis 4 Uhr nachmittags geschloffen.
28^97 Städtisches Maschinenbauamt.

Freibank.
Samstag , den 26. Aug. 1911. morgens 7 Uhr.

Minderwertiges Fleisch von 1 Ochs zu 50 S •
1 Kuh Jir 35 ■

Fleischhändlern , Metzgern. Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfleisch verbaten, Gast¬
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.
29578 Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Städtische höhere Mädchenschule II Wiesbaden.
Durch weiteren Ausbau der Anstalt ist vor¬

aussichtlich Ostern 1912
eine Oberlehrer - oder Oberlehrerinnenstelle

mit der Lehrbefähigung für Physik, Chemie und
Mathematik zu besetzen.

Gehalt nach den staatlichen Sätzen. Wohnungs-
gcldzuschuß— in voller Höhe ruhegehaltsberechtigt
— für Oberlehrer und Oberlehrerinnen 1300 Ji.

Das Militärjahr wird auf das Besoldungs¬
dienstalter der Oberlehrer grundsätzlich auge¬
rechnet.

Bewerbungen nebst Zeugnisabschriften, Lebens¬
lauf und kreisärztlichem Gesundheitsattest bis
zum 1. September er. an Direktor Profeffor
Anacker  erbeten.

Wiesbaden , den 26. Juli 1911. 29542
Kuratorium der städt. höheren Schulen.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Am 2. Oktober d. Js . wird hier eine technische

Revision der Maße und Gewichte durch den Eich¬
meister Job zu Wiesbaden vargenommeu werden.
Es ergeht die Aufforderung an die Gewerbe¬
treibenden . ihre Maße und Gewichte, soweit deren
fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu
bringen . . . . ,

Das städtische Eichamt zu Wiesbaden ist reden
Montag und Donnerstag von vormittags 8 bis '
10 Uhr zur Entgegennahme eichpflichtiger Gegen¬
stände für Interessenten geöffnet.

Die Zeit der Abholung wird bei der Abgabe
bekannt gegeben.

Rambach. den 23, August 1911.
Der Bürgermeister:

29690 Morasch.

Bekanntmachung.
Der diesjähri « Gemarkungsbegang ist auf

Leu 11. bis einschließlich 13, September d. Js,
fcftri'Cfcöt.

Grundbesitzer oder Pächter von Grundstücken,
welche Grenzzeichen revidiert ober erneuert haben
wollen, werden hiermit aufgefordert , die erfor¬
derlichen Angaben bis spätestens zum 10. Sep¬
tember d. Js . dem hiesigen Ortsgericht zu machen.

Rambach. den 23, August 1811. i
Der Bürgermeister : j

29690 Moraßch.

Malaga
von der

Royal -Bodega
;®, Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
feiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per V, Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 28384a

Wilhelm Hirsch
“teichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 863. Gegründet 1878.

zur Kranken - und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt 29779Chp.Taifiber>,Wiesbaden

Nassovia -Drogerie.
Fernsprecher 717 . liircligasso SO.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
Wiesbadener General - Anzeigers

Konral Leybold, Mauritiusstrasse IS.

I

Israelitische Knltus-
Gemeinde.

Synagoge: Michclsbcrg.
Eoticsdicnst i. d. Hauptsynagogc.
Freitag : abends 7.00 llür
Sabbath : morgens 8.30 Ubr

„ „ Predigt 9.30 Uhr
„ nachm. 3 00 Uhr
„ abends 8.10 Uhr

Wochentage: morgens 6.30 Uhr
„ abends 7.00 Uhr

Die Gcmeindcbibliothck ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultuö-
gcmeinde.

Synagoge: Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 7.00 Ubr
Sabbath : morgens 7.00 Uhr

„ Mnssaph 9.15 Ubr
Jugendgot csdicnft 3.15 Uhr

Sabbath : nachmittags
„ abends

4.00 Ubr
8.10 Uhr

Wochentage: morgens 6.30 Uhr
„ abends 6.45 Uhr

Betsaal , Taanuöstr . 66.
Freitag ; abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 8.00 Uhr

Talmud Thora - Verein
Nerostratze 16.

Sabbath : Eingang 7.00 Uhr
„ morgens 8.30 Ubr
„ Mnssaf 9.15 Uhr
„ Mincha 4.00 Uhr
„ Ausgang 8.15 Uhr

Wochentag? : morgens 7.00 Uhr
„ Mincha 7.00 Ulr
„ Maarif 8.10 Uhr

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Scborrv:
Am 16. Aug. dem DamenschnsiLcr

Alexander e. -2. Kurt Bela.
Am 22. Aug . dem Taglohner Peter

Stapf e. S . Karl.
Am 20. Aug. dem Konditor Max

Gerlache. S . Otto Paul Karl.

Am 16. Aug. dem KSfer Johann
Lehr e. S . Wilhelm Karl.

Am 22. Aug . dem Chauffeur Se<
baftian Schmidt e. T.

.Dialon Richard DanteWg in Dnis-
durg mit Wilhelmine Albertine Ron-
stel in Efsen.

Taglähner Wilhelm Hardt hier mit
Margarete Detwinger hier.

Gärtner Franz Holle hier mit Phi-
lippiue Kuhbach Äer.

Ingenieur Karl Grünhagen in
Berlin mit Auguste Kern hier.

Kaufmanu Willi Kurzer hier mit
Erna Hamanliewitz hier.

Postbote J -Aob Flick Hier mit Eli¬
sabeth Schuhmacher hier.

Oberkellner Edmund Acker in Lim¬
burg mit Jda Johanna Weber das.

Hilfsheizer Adam Rüger in Mainz
mit Marie Greinus hier.

Aulgevole«:
Postbote JulinS Scharfer in Elm

mit Karoline Schaefer in DieterL-
hausen.

Zahnarzt Arthur Letzer hier mit
Emmy Heikbronner in Berlin.

Schloster Georg Federhofer in
WteSdorf mst Koroline Schmidt dos.

Kellner Adolf >Schshmacher in
Mainz mit Lina Euler Mer.

Handlungsgehilfe Richard Albert
Fahl in Hamburg mit Anna Schnei¬
der hier.

Schutzmann Gustav Steffen hier
mit Charlotte Hildobrand ihter.

Waschinenfchretber Wilhehlm Kurl
Bcrghof in Spandau mit Dorothea
Fink dakelbst.

Tüncher Anton Betzer in Mainz-
Drombach mit Jt »a Otza Frieda
Reinsdorf hier.

Scrrhklich«:
Fabrikant Albert Kotzmann in I Frauenarzt Dr. med. Leo LoS in

I Berlin mit Meta 'Spiegel hier.Köln mit Ella Metzer hier.
Gcgorvcii:

Am 22 .Aug. Invalide Michael
von Schimanioiusli, 61 I.

Hedwig, T. d. Tagl. Wilhelm
Rrfch, 6 Mon.

Gastwirt Joh, Maherhofer, 11 I.

Am 23. Aug. Chrstttan, S . d. Fuihr»
manns Peter Bester, 8 M.
'Rentner Aug. Scheuch, 78 I.
Friedrich, S . d. Oberpostafs. Georg -

Jann, 7 Mon. , ^ .i.  ■
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